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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Verlin 4 November
Präſident Graf Balleſtrem macht Mittheilung von dem Ableben des

Abg Rickert der lange Jahre mit unermüdlicher Treue zuletzt noch
am 14 Oktober ſich als Mitglied des Re chstags deſſen Arbeiten hin
gegeben habe und nun im Frieden ruhen möge

Die Berathung der Zollvorlage und zwar des einerſeits von den
Sozialdemokraten andererſeits von den Abgg Barth Brömel fr Vgg
beantragten S 1b wird fortgeſetzt Der Bundesrath ſoll danach ver
pflichtet bezw nur befugt ſein die Zölle für eingehende Waaren aufzu
heben und deren zollfreie Einfuhr zuzulaſſen wenn die gleichartigen
Waaren von deutſchen Verkaufs Vereinigungen Syndikate Truſts Kar
telle Ringe nach dem oder im Auslande billiger verkauft werden als im
deutſchen Zollgebiet

Abg Paaſche ntl bezeichnet es als nicht ſo leicht die Syndikats
frage zu löſen ohne zugleich den berechtigten Kern des Kartellweſens zu
treffen Der Abg Bernſtein habe zwar gemeint wo ein Wille ſei da ſei
auch ein Weg aber keinesfalls dürfe doch das Kind mit dem Bade aus
geſchüttet werden Daß die Organiſations Vereinigungen auch ihr Gutes
ihren Vortheil für das Gewerbe haben das habe doch ſelbſt Bernſtein zu
gegeben Es ſei doch nur ein anerkennenswerthes Beſtreben wenn den
für die Induſtrie geradezu ruinöſen Preisunterbietungen und Ueber
produktionen entgegengewirkt werde Auch ſei es unter Umſtänden be
rechtigt Waarenbeſtände die auf das Jnland drücken lieber zu billigen
Preiſen an das Ausland abzugeben Wolle man um das zu verhüten
den beiden vorliegenden Anträgen gemäß die ausländiſche Waare zollfrei
nach Deutſchland eingehen laſſen ſo würde man ja damit einer Ueber
ſchwemmung Deutſchlands mit ſolchen Waaren vom Auslande her Thür
und Thor öffnen Er bitte deshalb beide Anträge abzulehnen

Abg Pachnicke frſ Vg hält dem Vorredner vor daß derſelbe ge
wiſſermaßen gegen ſeine eigenen Fraktionsgenoſſen polemiſiert habe die den
Jnitiativantrag auf Schaffung einer Reichsaufſicht über die Kartelle mit
unterſchrieben hätten Daß die Regelung der Syndikatsfrage eine ſchwierige
ſei und namentlich auch auf Widerſtand bei Jnduſtriellen ſtoße ſei wahr
es müſſe daher aber gerade erſt recht die Gelegenheit ergriffen werden um
beim Zolltarif wenigſtens das zu erreichen was einſtweilen erreichbar ſei
Dieſer Weg unter Umſtänden den Zolltarif aufzuheben ſei auch der
hiſtoriſch gegebene Denn gerade erſt nach der Verſchärfung des Zollſchutzes
habe ſich das Kartellweſen enorm ausgedehnt während es ſich vorher in
engſten Grenzen gehalten habe Genau ebenſo habe auch in Amerika erſt
ein exceſſiver Zollſchutz den Kartellen und Syndikaten zu einem mächtigen
Aufſchwung verholfen Eine beſondere Gefahr ſchließe das Kartellweſen
dadurch ein daß es auch gegenüber den Arbeitnehmern die Macht der
Arbeitgeber über die Maßen ſteigert Schon der einzelne Unternehmer
ſtehe dem einzelnen Arbeiter übermächtig gegenüber um wieviel mehr die
kartellierten Unternehmer Umſomehr müſſe man ſich hüten die Macht der
Kartelle noch künſtlich durch hohe Zölle zu ſteigern Redner ſchließt mit
der Verſicherung ſeine Freunde würden alles daran ſetzen um die Zoll
vorlage zum Scheitern zu bringen in deren Annahme ſie nichts weniger
als die richtige Löſung des jetzigen Wirrwarrs erblickten

Abg Gamp freikonſ bezeichnet die Verkaufsvereinigungen als Kinder
der Noth und als ſolche als eine Nothwendigkeit Jhr Zweck ſei ein be
rechtigter Ganz beſonders dienten dieſe Vereinigungen auch den Schwächeren
zum Schutz Denn ohne ſolche Vereinigungen würden die ſtärkeren die
kapitalkräftigeren und leiſtungsfähigeren unter den Unternehmern ſich
behaupten auf Koſten der ſchwächeren Er erinnere an das Spiritus
Kartell Auch in dieſem Jnduſtriezweige ſeien gerade durch das Kartell
allein die kleinen Unternehmer die kleinen Brenner vor dem Rnin bewahrt
worden Uebrigens gebe es auch Truſts gegen welche der vorliegende
Antrag garnichts helfen würde ſo z B der Petroleum Truſt unter dem
doch unſere kaufmänniſchen Kreiſe ſehr gelitten hätten Auch ſolle man
doch nicht überſehen daß in der Produktion für das Ausland z B mit
der Förderung der Kohlen doch zahlreiche deutſche Arbeiter Beſchäftigung
fänden Welches Jntereſſe habe die Sozialdemokratie die ſich die Ver
treterin der Arbeiter nenne an dieſen Anträgen Von der Regierung
würde es geradezu thöricht ſein auf ſolche Anträge einzugehen Wegen
etwaiger Ausſchreitungen der Syndikate brauche man noch keinesfalls eine
Beſtimmung wie die vorgeſchlagene in das Zolltarifgeſetz hineinzuſchreiben

Abg Bebel Soz Herr Gamp iſt konſequent Er und ſein
Freund Kardorff ſind ja ſchon 1878/79 für das Bündniß zwiſchen Agrarier
thum und Großinduſtrie eingetreten weil ſie einſahen daß ohne ein
ſolches Bündniß der Zolltarif damals nicht zu Stande gekommen wäre
Aber Herr Gamp hat doch ſelber zugeben müſſen daß es Auswüchſe des
Kartellweſens thatſächlich giebt Und wird er das nicht auch für Zucker
zugeben müſſen Hat nicht das Zuckerkartell es verſchuldet wenn das
Ausland ganz billige Waaren erhält während wir im Jnlande hohe
Preiſe zahlen und dazu noch die Ausfuhrprämien zahlen müſſen die noch
dazu in Amerika in die Steuerkaſſe fließen Herr Gamp behauptet die
Kartelle wären namentlich auch zum Nutzen der ſchwachen unter den
Unternehmern Jn Wirklichkeit haben die Truſts in denen ſich das
Kartellweſen doch concentriert hat beigetragen zur Enteignung der kleinen
Unternehmer Dieſe ganze Entwickelung wird ſchließlich dahin führen
aß der Staat dieſem Truſtweſen nicht mehr ruhig wird zuſchauen können

und daß dann die Verſtaatlichung eintritt Bisher haben ſie enteignet
dann werden wir der Staat es ſein der die Enteignung vornehmen
wird Redner findet es weiterhin aufſällig wie Vorredner von der Laſt
habe ſprechen können die unſerer Jnduſtrie im Gegenſatz zu der des
Anslandes auferlegt ſei durch allgemeine Wehrpflicht Schulpflicht und
ſoziale Fürſorge Die Rechte rühme doch ſonſt die Wehrpflicht welche

ie Maſſen diszipliniere und an Ordnung Und vonrn rgewohne
der Schulpflicht ſtehe es doch feſt daß ſie die Leiſtungsfähig
keit unſrer Arbeiter erhöhe Was aber unſere Sozialfürſorge
anlange wiſſe Vorredner denn nicht daß die amerikaniſchen
irbeiter nicht daran dächten etwa wie das bei uns geſchehe 11 12 13

Stunden am Tage und darüber zu arbeiten Die Arbeiter denken auch
gar nicht daran zu glauben daß es ihnen hier beſſer gehe als in Amerika
Oder haben Sie ſchon einmal gehört daß die Arbeiter in Maſſen von
dort nach Deutſchland kommen wie es umgekehrt in großem Umfange der
Fall iſt Redner legt dann dar daß der vorliegende Antrag durchaus
durchführbar ſei Uebrigens werde ſelbſt wenn dieſer Antrag jetzt abge
lehnt werden ſollte bei den bevorſtehenden Verhandlungen über neue
Handelsverträge die Frage der Kartellpolitik und beſonders auch der
deutſchen Kartellpolitik mit im Vordergrunde ſtehen Darauf weiſe ſchon
jetzt das bekannte Zirkular des ruſſiſchen Finanzminiſters hin Die Hoch
haltung der Preiſe im Jnlande während dem Auslande die Waare zum
billigſten Preiſe geliefert werde ſei von Bernſtein mit Recht als Vater
landsverrath bezeichnet worden Und geübt werde derſelbe gerade von
Leuten die ſonſt für ſich in beſonderem Maße Patriotismus in Anſpruch
nehmen Das ſei doch ausgemachteſte Heuchelei

Handelsminiſter Möller erklärt angeſichts der ſchwebenden Enquste
auf die Syndikatsfrage im allgemeinen nicht eingehen zu wollen Als
irrig müſſe er aber die Bebel ſche Behauptung bezeichnen daß die Kaliſalze
von dem betr Kartell an das Ausland billiger abgegeben würden als an
die deutſchen Landwirthe Weiter habe Bebel es kritiſiert daß holländiſche
Schuten in Hamburg billiger zu ſtehen gekommen ſind als auf deutſchen
Werften gemachte Schiffe weil ſie billigeres deutſches Halbfabrikat für ihre
Herſtellung zur Verfügung gehabt haben Dieſer Zuſtand iſt nun aller
dings unhaltbar Aber wenn Herr Bebel ſich den neuen Zolltarif anſehen
will wird er finden daß derſelbe gerade dieſen Zuſtand beſeitigt indem
er dafür ſorgt daß das Material auch für den Ban von Flußſchiffen mit
derſelben Zollvergünſtiqu tig zugelaſſen wird wie ſchon bisher das Material
für Seeſchiffe Weiter hat Herr Bebel in den Kartellen die Urſache einer
erheblichen Verſchärfung unſerer gegenwärtigen Kriſe erblickt Dem gegen
über glaube ich daß gerade die Abſtoßung großer Mengen von über
produziertem Roheiſen nach England und Amerika die Kriſe für unſere
rheiniſch weſtfäliſche Eiſeninduſtrie erheblich abgeſchwächt hat

Abg Beumer nl Will man überhaupt ins Ausland verkaufen ſo
muß dies zum Weltmarktpreis d h zu billigerem Preiſe als im Jnlande
geſchehen Das geſchieht aber nicht nur in Deutſchland ſondern überall
auch in England wo das Jnland für Schienen ebenfalls höhere Preiſe
anlegen muß als man ſie dem Auslande abfordere Das ganze Kartell
veſen ſei übrigens nichts ſo Neues ſondern beſtehe ſchon ſeit etwa
115 Jahren Daß die Jnlandsinduſtrie geſchädigt werde wenn Rohſtoffe
billiger an das Ausland geliefert werden ſei richtig aber unter Umſtänden
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nicht zu vermeiden Hunderttauſende von Arbeitern hätten nur auf dieſe
Weiſe in der Zeit der Arbeitsloſigkeit weiter beſchäftigt werden können
Hätte man ſie wie das andernfalls hätte geſchehen müſſen entlaſſen ſo
hätte die Kriſe eine noch viel größere Verſchärfung erfahren als ſchon
ohnehin Der Antrag Albrecht bezw Barth ſei ganz unmöglich Vor
dem ruſſiſchen Finanzminiſter und ſeinem Erlaß in der Kartellfrage brauche
man ſich bei uns um ſo weniger zu fürchten als ſich gerade erſt unter
den Augen dieſes Miniſters ein ruſſiſches Eiſenkartell gebildet habe Wir
haben überhaupt ſchon viel zu viel Furcht vor dem Auslande bekundet
Charakteriſtiſch ſei übrigens auch daß es in dem freihändleriſchen England
über 800 Syndikate gebe Die amtliche Enquéte werde ja viele Mißſtände
über das Kartellweſen aus dem Wege räumen ſo auch das Mißverſtändniß
als ob ſ Z die Kohlennoth von dem Kohlenſyndikat verſchuldet worden
ſei Redner ſchließt indem er Namens ſeiner Freunde bittet die vor
liegenden Anträge abzulehnen

Abg Broemel freiſ Vp Wir können uns nicht darüber beklagen
daß ſich die Herren am Bundesrathstiſche übermäßig an der Debatte be
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und hat u a auf den Hinweis des Herrn Bebel daß unſere heimiſchen
Werften das deutſche Rohmaterial theurer bezahlen müſſen als fremde
Werften geantwortet daß dieſem Uebelſtande ja fortan abgeholfen werden
und das Schiffsbaumaterial zollfrei hineingelaſſen werden ſollte Nun
wenn ſo der Miniſter zugegeben hat daß unter ſolchen Umſtänden gegen
über ſolcher Kartellwirthſchaft Zollfreiheit das richtige Mittel iſt ſo müßte
er doch ganz einfach auch für unſern Antrag eintreten Lebhafter Beifall
links Rufe Sehr richtig Herr Beumer hat von 840 Kartellen in
England geſprochen Es iſt aber nicht wahr daß dieſe Vereinigungen in
England durchweg Kartelle ſind Der beſte Nährboden für die Kartelle
ſind und bleiben vielmehr die Länder mit hohen Schutzzollmauern Ab
lehnen kann man die von uns beantragte Forderung nur von dem Stand
punkt des Schlendrians der keine Reformen wagt oder vom Standpunkt
des böſen Willens der keine Reformen will Wir bekämpfen auch mit
dieſem unſern Antrage jede Zwangsgeſetzgebung denn eine ſolche iſt auch
der Zolltarif welche mit künſtlichen Mitteln in die natürliche Geſtaltung
der Verhältniſſe regulierend hemmend oder fördernd eingreifen will Von

theiligen Herr Möller hat ſich auf einige kurze Bemerkungen beſchränkt der amtlichen Enquete läßt ſich leider nicht einmal erwarten daß ſie die
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119020 22 44 311 12 14 803 30 57 99 1000

120005 1000 75 180 446 529 733 812 22 121006 500 249 85 344
540 1000 867 942 122001 246 423 535 97 664 927 64 123021 24 81
152 314 416 644 789 910 1246005 95 133 210 31 89 838 65 68 125047
587 97 5330 129040 184 2086 14 55 444 513 97 689 773 13000 840 99
980 127159 86 205 17 46 412 62 3000 819 917 128166 202 45 83 344
45 563 782 129059 170 594 850 57 999

130041 47 112 35 84 206 96 434 64 528 95 642 726 131054 239 492
738 839 3000 965 132018 58 137 228 321 458 62 82 554 64 69 805 54
133024 50 257 416 587 610 3000 904 131509 192 228 365 71 403 70 517
28 38 45 706 62 833 81 918 135203 504 81 97 632 68 77 713 15 78 56

1

6

997 136027 79 284 433 70 806 954 137142 310 29 405 20 1500 34 44
75 z 138050 51 178 555 745 79 837 933 67 139080 223 436 601 767

5 872

140070 169 3000 83 1000 89 329 427 627 64 724 902 65 74 141098
22 329 68 454 503 18 617 37 754 851 70 976 142861 17 934 14312

402 33 88 515 627 748 144105 39 79 213 349 446 526 937 55 145386
468 547,,64 68 96 606 17 97 146090 125 34 86 255 78 390 1006 454
87 526 3000 688 95 500 716 59 147023 225 864 985 148076 552 89
953 149041 206 34 3000 332 666 719 59 86 869 930 1000 36

150026 38 1000 414 58 88 577 693 889 151056 120 43 69 92 228 35
302 700 943 152444 67 195 208 96 476 515 63 95 1500 675 724 65 803
925 153026 104 500 87 300 472 89 622 726 910 1500 1540619 100 44
284 687 992 155032 244 53 357 454 73 515 626 78 874 912 88 156064
71 76 446 1000 92 784 157034 500 193 883 500 158103 542 757
88 847 909 69 159164 500 389 462 552 1500 846 500 909 32

160020 194 500 15 35 377 423 74 702 940 84 161314 483 565
1000 807 162102 i1 3000 268 320 500 793 820 51 60 998 163192

473 666 84 792 854 990 164227 560 70 77 609 29 500 83 829
245 317 449 59 554 785 166374 403 583 600 714 94 822 3000
48 122 494 530 500 36 694 807 1500 46 49 932 66 168012 69 141 3
401 1000 18 825 980 169007 353 422 572 619 84 97 3000 734 64 70 85

170006 148 55 287 854 98 909 63 171915 53 172063 279 328 4
511 22 703 17 853 75 500 98 921 173148 213 34 525 28 613 51 727 85
912 174398 520 86 88 665 772 905 175184 216 31 323 459 685 743 80
18 69 3090 173131 1000 58 73 299 326 3000 45 502 606 854 177215
408 22 41 93 662 796 505 52 973 178054 1777 217 91 359 497 500 506
54 97 693 714 90 831 906 32 179045 48 602 80 726 852 975

180158 326 489 611 51 62 68 705 935 181132 419 658 500 743
978 182497 656 725 69 894 956 183046 3000 255 305 420 500 87
519 690 780 500 184006 500 133 77 234 429 515 604 737 66 74 837
185050 138 51 79 264 754 94 530 43 906 188025 197 387 484 93 3000
523 634 707 812 31 913 586 187113 48 303 449 506 58 628 51 832 188197
287 337 759 461 543 629 728 898 961 189164 336 45 450 500 559 660
700 23 53 823

190039 112 241 59 330 652 750 60 87
192077 256 355 489 503 21 500 80 92 726 822 965 193023 1000

6 201 50 352 598 651 970 191067 449 68 536 72 3000 612 723 35 42
25 195092 120 300 3009 21 65 404 48 86 814 5001 196024 123 382
8 577 84 689 716 1979099 349 500 608 32 62 74 744 997 198058

1000 220 441 606 795 875 997 500 199010 116 202 13 384 806
200282 353 440 51 524 725 805 54 99 917 31 201163 68 94 251 406

86 92 506 14 716 866 998 202141 213 30 99 361 97 15000 430 649 795
203058 19t 282 301 562 616 67 727 201243 56 461 574 650 63 707 821 69
2095118 85 584 836 88 904 31 48 56 206016 300 25 597 659 845 9305 45
207108 40 41 69 391 499 766 78 208060 3000 124 86 504 912 209019
189 515 500 46 74 672 74 763 500 915

210128 363 466 538 76 829 37 98 906
506 50 95 850 212477 535 67 731 998
900 27 214105 309 29 45 547 746 215263 669 84 954 216200 29 29
428 36 537 977 217021 170 298 448 517 630 905 218025 269 434 1000
735 806 81 93 1000 219188 239 50 56 1000 322 411 523 790 826 90

220987 350 1000 410 13 53 539 634 928 73 99 221020 37 48 277
327 62 98 453 568 998 222361 418 620 61 807 223048 f1 3000 162 242
370 529 43 84 691 811 500 224064 198 241 303 619 34 725 877
g Ferichtigung Jn der Vormittagsziehung vom g November lies 208719

att 208713

119003 167 214 30 92 678 747 111068 549 657 3000 955 86 112054
500 59 347 60 551 59 605 734 113032 85 297 433 97 584 926 91 114256

341 96 500 97 911 52 115029 186 595 680 500 821 60 91 3000 910 33
86 116067 165 244 309 61 79 427 98 520 78 93 639 500 868 979 117015
85 500 107 544 60 950 92 1000 118020 239 571 622 500 781 838 62
119059 152 392 582 626 721 1060 942

120250 425 53 87 508 500 48 871 121031 52 133 49 91 95 230 31 77
302 549 643 826 500 122069 238 500 309 39 808 1t 26 954 79 91 123111
50 373 405 17 75 694 867 124079 403 86 548 76 639 944 125042 396 773
805 22 938 41 93 5000 120139 42 48 332 432 74 556 3000 82 608 72
1000 776 800 68 914 54 127176 269 474 510 1000 32 614 800 978 87
128081 259 301 62 690 767 867 936 500 129098 200 28 510 54 817

130060 377 867 131019 512 666 824 930 38 132089 100 291 500
501 84 680 796 133028 68 170 532 75 753 64 134050 215 54 77 405 460
75 683 724 831 135086 103 511 638 837 55 1000 935 39 136021 325
3000 54 1000 421 685 991 1000 137038 92 210 500 3 43 630138041 46 94 317 31 455 82 510 642 61 500 89 713 47 944 139006

73 119 500 935 257 331 93 401 11 20 31 39 539 72 651 704 51 880 996
140096 287 393 419 500 707 832 64 141011t 15 260 324 707 823 980

1423289 53 557 984 143091 109 14 380 500 94 682 752 82 996 144009 43
429 35 649 57 3000 766 874 145073 74 224 326 95 480 619 877 912
146219 32 360 484 573 603 26 10000 44 77 786 833 147072 141 445 824
935 57 148179 346 1000 428 33 62 595 149019 299 349 87 95 405 509
618 791 846 967 73

150301 91 778 802 3000 7 151221 405 19 575 687 89 756 500 891
152157 200 444 5t0 709 840 920 256 39 15 3025 123 218 43 70 356 432 86

R2

191202 61 67 643 82 715 880

1000 211164 203 441 72
213193 302 46 608 701 52 870

G

32 744 45 85 827 41 72 935 96 154021 63 200 85 357 474 75 574 643 948
77 155291 753 993 156118 43 462 603 724 802 963 95 157001 76 94
130 80 238 332 495 537 56 72 77 712 863 158055 64 500 66 158 285 315
26 541 51 773 812 88 939 58 159049 63 149 73 377 651 768 810 926

160005 26 500 80 500 281 487 521 85 644 749 54 869 1000 81 968
161176 92 207 1500 338 952 68 72 162372 412 57 58 734 967 163197
344 431 95 501 620 41 500 760 750 66 530 49 965 164 55 256 398 408
45 500 522 25 48 970 165004 264 437 776 955 166115 79 95 203 40
432 1500 684 980 167014 98 121 97 344 570 649 76 707 26 58 63 168055
205 57 505 685 792 838 81 98 972 169012 21 120 241 494 544 693 736 856

170089 109 592 693 981 171266 456 61 672 93 172018 33 301 414 28
657 799 840 1 73120 305 23 42 63 93 522 23 40 652 790 822 950 174068
132 51 278 316 416 603 500 26 834 77 97 38 89 175047 73 121 389 981
176138 43 244 495 548 759 892 991 177039 118 300 3000 448 545 602
1000 19 27 33 840 912 178196 2900 9 37 357 587 690 727 500 48 961

179267
180270 95 536 740 1000 902 44 181067 82 177 202 393 418 520 657

716 63 889 500 182002 550 58 68 855 69 183001 43 54 189 241 361
3000 78 418 42 528 64 896 917 184069 285 319 46 531 65 963 185252

309 86 500 752 65 915 41 87 93 500 186064 131 3000 44 1500 212 325
500 633 749 70 885 187312 26 407 705 863 188484 575 824 93 930
189108 454 510 12 896 923 500

190161 75 215 500 355 74 400 31 505 63 1000 633 886 758 818
191008 92 155 75 248 521 727 57 93 814 945 192012 135 347 632 83 837
98 929 193045 570 652 500 797 979 194981 500 182 217 20 330 487
500 98 565 645 700 21 89 857 906 62 195162 265 3675 79 500 96 532

36 635 36 97 718 500 39 946 500 196160 89 223 523 707 36 863 969
197000 280 323 611 911 42 198023 97 245 86 98 349 658 70 5000 884
927 189307 83 575 612 996

290193 500 84 722 66 888 96 951 53 201048 104 18 259 66 79 356
401 500 748 85 820 973 202009 124 356 480 600 754 969 203013 169
269 499 550 613 926 70 20402 86 217 95 441 69 94 750 805 205025 28
32 157 96 295 341 405 23 80 587 694 206070 354 830 90 970 50 207692
758 36 281 337 99 427 520 23 35 666 1000 852 70 209006 111 85
353 75 500 534

210149 98 99 382 488 89 92 551 92 702 500 38 3000 818 915 99114 18 311 76 94 1000 469 621 729 49 68 82 823 l z u
212102 489 591 747 922 213018 143 60 287 358 527 21 4336 503 22
41 78 819 58 215018 147 340 512 87 620 804 16 61 216025 263 500
407 17 648 903 21 7064 223 1500 503 726 929 218200 13000 308 500
29 3000 71 577 713 50 888 218235 350 501 500 910

220104 13 43 253 500 377 467 85 590 635 37 221092 132 99 3000
t 77 c T lo 10 45 270 373 401 32 538 623 68 95712 40 71 871 916 223083 109 71 253 68 301 548 78 636 7 52 95 80224048 213 31 68 73 662 n e e 990 t 62 a5 809
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Der Kutſcher J Pollinger war wegen Beleidigung angeklagt weil er anf
die Frage Haben Sie nicht den kleinen Cohn geſehen auf den Kauf
mann Leon Bucks einen kleinen Mann deutete und rief Da haben S
den kleinen Cohn da is der kleine Cohn worüber die Leute lachten
Der Angeklagte leugnete indem er nur zugab den Kläger gefragt zu
haben ob er nicht den kleinen Cohn geſehen Durch Zeugen wurde er
indeß ſeiner Schuld überwieſen und vom Richter zu 10 Mk Geldſtrafe
verurtheilt da er den Kläger durch die Bezeichnung er ſei der kleine
Cohn dem öffentlichen Spott ausgeſetzt habe Ein vom Richter an
geregter Ausgleich war abgelehnt worden trotzdem der Kutſcher bereit war
den kleinen Cohn mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückzuziehen
Der Kläger erklärte er ſei zu ſehr gekränkt und ausgelacht worden um
nicht auf einer wenn auch ganz kleinen Beſtrafung zu beſtehen

Bern 4 November Jm Schneeſturm umgekommen
Drei Jtalienerinnen die den Sommer über im Engadin als Hotelbedienſtete
angeſtellt geweſen ſind wollten letzter Tage über den Murettopaß nach
Hauſe zurückkehren Auf der Paßhöhe wurden ſie von einem heftigen
Schneeſturm überraſcht Zwei von ihnen konnten ſich mit vieler Mühe
retten während die dritte eine Frau aus Sondrio umkam

Geridhts Zeitung
Strafkammer

Halle 4 November
Einen Vertrauensbruch beging durch fortgeſetzte Diebereien die

20jährige bisher unbeſcholtene Verkäuferin Anna Schimpf aus Merſe
burg Sie war in Merſeburg in einem Filialgeſchäfte vom Februar u
bis 13 März 1902 angeſtellt und in dieſer Zeit ſoll ſie Geld und Waarenim Betrage von mehr als 2000 Mk entwendet und ein Zwe imartſtück

unterſchlagen haben Doch leugnete die Angeklagte die ihr zur Laſt gelegten
Strafthaten Sie hat ſich durch Aufwand in Kleidung hervorgethan und
bekam nur ein Monatsgehalt von 40 Mk Bei der Jnventur Ende 1900
wurde ein Minus von 393 Mk konſtatiert und 1901 betrug der
betrag ſogar 1797 Mk Dies machte den Geſchäftsinhaber ſtutzig da
Geſchäft früher immer mit Plus gearbeitet hatte Die Prinzipalin ermittelte
in dem Beſitz der Angeklagten eine Kiſte mit Waaren Wäſcheſtücke c im
Werthe von 423 Mk darunter mehrere Sachen aus dem Geſchäft
ſtammend gute Taſchentücher Unterröcke c Die Sch gab
dieſe Sachen im Laufe der Zeit gekauft zu haben aber nach dem
Zeugniß der Kaſſiererin hat ſie gerade die beſſeren Taſchentücher
zu 50 und 65 Pfg nicht gekauft Sie hatte früher renig ein Gekändniß
abgelegt und gebeten ſie nur nicht auf die Polizei zu bringen Heute
leugnete ſie ſowohl Geld wie Waaren entwendet zu haben Jn einer
verſchloſſenen Kiſte hat ſich die Angeklagte eine ganze vollſtändige Aus
ſtattung aufgeſammelt Für Näſcherei und Konditorwaaren hat ſie ver
hältnißmäßig viel Geld ausgegeben Die 2 Mk will ſie zwar genommen
oder bei ſich behalten aber nachher wieder hingegeben haben Nach
Rückſprache mit ihrem Vertheidiger gab ſie zu zuweilen Geld aus der
Kaſſe genommen zu haben weil keine Kontrolle vorhanden geweſen ſeiſoviel wie angegeben habe ſie aber nicht genommen Waaren habe ſie
überhaupt nicht geſtohlen Durch die Beweisaufnahme wurde ihr aber
das Gegentheil nachgewieſen und ſie des Diebſtahls überführt Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängniß jedoch ließ es das Gericht
bei 6 Monaten Gefängniß bewenden indem es die Jugend bisherige Un
beſcholtenheit und das theilweiſe Geſtändniß der Angeklagten in Berück
ſichtigung zog Jm Uebrigen ſetzte das Gericht nicht die ganze Differenz
auf ihr Konto ſondern nur den nach Abzug der beſchlagnahmten Waaren
verbleibenden Betrag von 500 Mk da die übrige Fehlſumme durch
andere Unregelmäßigkeiten entſtanden ſein könne

Seinen Großvater um das erſparte Geld gebracht hat der
1881 geborene aus der Haft vorgeführte Arbeiter Eduard Reiche aus
Burg bei Reideburg bisher unbeſtraft R wurde beſchuldigt im Auguſt
in Burg ſeinem Großvater dem Eiſenbahnarbeiter Schumann mittels

Fehl

das

an

eines falſchen Schlüſſels 10 bis 12 Zwanzigmarkſtücke entwendet zu haben
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keine Wahrheit zu Tage bringen werde Unſer Antrag will ja dem Tauſende von Menſchen wohnten dem ſchrecklich ſchönen Schauſpiel an den Er beſtritt dies und ſagte er habe drei Zwanzigmarkſtücke nach und nach
Bundesrath die Prüfung überlaſſen wenn Zollfreiheit eintreten ſoll Der Ufern der im Abglanz der Flammen blutroth erſcheinenden Maas bei von ſeinem 13 jährigen Bruder erhalten Wo dieſer das Geld her habe
Antrag Albrecht der eine Verpflichtung für den Bundesrath gusſpricht iſt Der durch das Feuer verurſachte Schaden wird auf I Millionen Francs wiſſe er nicht Der Großvater bekundete daß er 300 Mk Erſparniſſe be

uns zu mechaniſch Wir wollen dem Bundesrath nur eine Vollmacht er geſchätzt ſeſſen habe hiervon fehlten 240 Mk Er entdeckte es am 8 September
theilen Jch wüßte nicht was man dagegen einwenden könnte Nehmen Wien 4 November Der kleine Cohn eine Beleidigungh ſ wer es von ſeinen beiden Enkeln genommen könne er nicht angeben

ſei öfter betrunken aus Halle zurückgekommen Der Staats
den Angeklagten für überführt und beantragte 4 Monat

Gefängniß Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß wegen ein
fachen Diebſtahls da nicht nachgewieſen ſei daß der Diebſtahl mit einem
falſchen Schlüſſel ausgeführt ſei und nach den Bekundungen des Groß
vaters dieſer den Schlüſſel habe manchmal ſtecken laſſen

Um Urkuundenfälſchung Betrug und Unterſchlagung han
delte es ſich in der Strafſſache gegen den ſeit 13 Oktober in Unter
ſuchungshaft ſitzenden Güterbodenarbeiter Auguſt Uhlieſch bisher un
beſtraft U war Anfang dieſes Jahres bei der Güterabfe rtigungsſtelle d
hieſigen Königl Eiſenbah werwaltung angeſtellt und beging im Januar
und Februar dadurch ſchwere Urkundenfälſchungen daß er 11 Nachnahme
ſcheine die er zur Ablieferung an die betreffenden Abſender von Nack
nahme Waaren erhalten fälſchlich mit dem Vermerk Betrag von ſo und

Eduard R
anwalt hielt

ſoviel kann gezahlt werden und dem Quittungsvermerk des Empfängers
verſehen das Geld ſodann von der Kaſſe erhoben und behalten hat
Weiter hat er 22 im Auftrage der Güterabfertigungsſtelle einkaſſierte Be
träge unterſchlagen im Geſammtbetrage mit den Fälſchungen von ca
1000 Mk Mit dem Gelde dampfte er nach Holland wurde dort aber
ermittelt und ausgeliefert Der Jngeklagte iſt unverheirathet und gab ar
daß ihn ein Alimentenprozeß in Verlegenheit gebracht habe er habe zwar
beabſichtigt den Schaden zu erſtatten aber er habe nur 1,92 Mk Tage
lohn bekommen Der Antrag des Staatsanwaltes lautete auf 2 Jahre
J ngn ß und 5 Jahre Ehrverluſt das Gericht ſeßte 1 Jahr 3 MonateGefängniß feſt da der Angellggte bisher unbeſtraft und geſtändig war

Ein raffinirter Schwindler wurde in der Perſon des 41 jährigen
Technikers Guſtav Hermann Weinrich aus Glogau ſtammend aus der
Haft vorgeführt Der Angeklagte der noch nicht beſtraft iſt hatte im
Herbſt 1898 ſich einen verſuchten Betrug zu ſchulden kommen laſſen indem
er in Berlin eine Annonce in eine Zeitung ſetzte er habe eine W erkmeiſter
ſtelle in Jekatarinenburg Rußland zu vergeben Ein gewiſſer Fiſcher
aus Stettin meldete ſich darauf und W verlangte zunächſt 20 30 Mit
Proviſion die er jedoch nicht erhielt Später ſtellte ſich die Sache als
vollſtändig erlogen heraus Er hatte dem ſich Meldenden 2500 Rubel
Jahresgehalt verſprochen und ihn durch allerlei andere Vorſpiegelung
ſicher zu machen geſucht W iſt verheirathet und Vater zweier Kin
und will angeblich aus Noth gehandelt haben Jn Halle war er zuletzt
beim Ingenieur Schl als Maſchinenreiſender mit monatlich 150 Mk
und Speſen angeſtellt Hier verübte er einen dreiſten Heiraths
ſchwindel Er ließ eine Heirathsannonce los und es meldete ſich
hierauf ein Frl welcher er zunächſt 15 Mk ablockte nachdem er ihr
im Juni die Heirath verſprochen hatte Das Geld wollte er angeblich
einem Anzuge und einer Reiſetaſche nöthig gehabt haben Am 17 Auguſt
verlobte er ſich mit Frl B und ſchon am folgenden Tage verlangt
unter Vorlegung eines fälſchlich angefertigten Schriftſtücks angeblich
Patent betreffend 200 Mk die er zur Beſchaffung eines Modells
brauche Er erhielt das Geld auch und behauptet jetzt daß dies nur eine
Schuldforderung ſei da er die Abſicht habe es zurückzuerſtatten Er habe
noch rückſtändigen Gehalt und kleine Außenſtände zu bekommen Frl B
hat durch Nachfrage bei Frau Sch erfahren daß ſie es mit einem Schwindler
zu thun hatte der bereits verheirathet iſt Sie bekundete daß ſich auf
die Annonce hin noch eine Wittwe K aus der Hardenbergſtraße gemeldet
habe Ueber 215 Mk gab W dem Mädchen einen Schnuldſchein von
220 Mk Der Staatsanwalt beantragt eine Strafe von 2 Jahren Zucht
haus und drei Jahren Ehrverluſt Das Gericht ſah davon ab den An
geklagten in das Zuchthaus zu ſchicken und verurtheilte ihn zu 1 Jahr
Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 November 1902

Bei öſtlichem Winde zeitweiſe heiteres zunächſt noch mäßig
warmes und trockenes Wetter Nachts Ausſicht auf leichten
Froſt

Leinen u Baumwollwaren Tisch u Bettwäsche Kleiderstoffe Seidenstoffe
Gardinen Möbelstoffe Teppiche

Damen Paletots Jackets Golſs CGostume Röcke Blousen in Seide Wolle u Barchent

Morgenröcke Matines Unterröcke Schürzen Corsets e
Schirme Handschuhe Pelzwaren Strickgarne Strümpfe Capotten Normalwäsche

Grosse Ulrichstrasse 2223

Es liegt unbedingt im Interesse jeder Dame bei Bedarf unsere reichen Sortimente zu
Wir empfehlen

Ring M von der Seitenfronmt unseres bisherigen Geschäftshauses

Die von uns gebotene enorme Auswahl ist eine derartig vielseitige wie sie nur ein c

besohäftshaus allerersten Range
zu bieten vermag prüfen

fertige Wäsche Sträckwesten Walkjacken Barchenthemden etc J
Durch den schnellen Verkauf unserer Waren ist es uns möglich jeder Dame stets das Neueste zu bieten und

naturgemäss zu so billigen Preisen wie dieses nur in einem Geschäft von grossem Umfange möglich ist
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na J d d un Oberarm Kurze Zeit darauf hat der rohe Patron zwei andere bracht und eine Durchſuchung des Gehölzes vorgenommen wurde konnte 35 T uns er Amgebung ältere Frauen durch äußerſt gemeine Schimpfreden beläſtigt man doch des Thäters nicht habhaft werden
ſe be Nietleben 4 November Verſicherungsverein Nietleben k Gerbſtedt 4 November Feuer Jn vergangener Nacht gegen Goſeck 3 November Unfall Eine etwa 60 Jahre alte Frau
mber Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich iſt hat der Vorſtand infolge des 2 Uhr ertönte hier Feuerlärm Es brannte das Hintergebäude der war hierher gekommen angeblich um die Pulswärmer ihres Stiefvaters I
geben günſtigen Standes der Kaſſe eine Erleichterung betr der Prämienzahlung Maſchinenfabrik Köhler Co bis auf den Grund nieder Die Ent j zu holen der in voriger Woche auf hieſigem Gute gearbeitet hatte Die
taats eintreten laſſen können Es iſt dem jungen Verein in ſeinem erſten Lebens ſehr Dhlen 7 Frau war mit in die Wohnung des Arbeiters Kittel gegangen wo ſieongt jahre gelungen durch den eingeführten Jmpfzwang ſowohl als auch durch chkeuditz 3 November Unfall Am Sonntag Morgen ver vom Verwalter des Rittergutes geſehen wurde Auf Anzeige wurde die
ein die ſachgemäße 2 Srhandlut ig der erkrankien ferner noch durch die Ver unglückte auf hieſigem Bahnhof der ca 54 Jahre alte Bahnarbeiter Franz Fran vom Amtsdiener verhaftet weil man annahm ſie könnte mit Dieben
einem werthung der auf thierärztliche Anordnung geſchlachteten erkrankten Schweine Stützer von hier St war mit dem Auslöſchen der Laternen beſchäftigt gemeinſame Sache machen wollen Jn der Nacht zum Sonntag hat
Groß dieſe Erleichterung zu ſchaffe n und ſcheint bei dieſer Arbeit von der Leiter geſtürzt zu ſein Er erlitt die Verhaftete durchs Fenſter das Weite geſucht und iſt 4 m hoch auf

Wettin 4 November Aus zeichnung Dem Schäfer Gott einen zweimaligen Bruch des rechten Armes und mußte nach Anlegung die Straße hinabgeſprungen Dabei iſt ſie ſo unglücklich geſtürzt daß ſie
han fried Jäckel hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen eines e der Klinik zu Halle zugeführt werden am Knöchel das Bein Kr brochen hat Jnfolgedeſſen hat ſie auf der

Unter Niemberg 4 November Die hieſige AktienMalzfabrik h Stöſſen 4 November Exrhängt auf gefunden wurde geſtern Straße liegen en müſſen wo man ſie am Morgen vorfandr un Gringt für das vergangene Geſchäftsſdl r eme Dividende von 6 Proxen Nachmittag im Schuppen des Satilermeiſters Schiele der 17 jährige h Naumburg 4 November Erſtochen In gaucha a U ge
le der zur Bertheilung fisjahr S z Sattlerlehrling Ködderitſch Was den jugendlichen Selbſtmörder in rieth der Hausknecht des Gaſihofs Zur Roſe Einſit Weineck mit
anugr h den Tod getrieben hat iſt räthſelhaft einem fremden Wanderer in Streit der bald in Thätlichkeiten ansarteteahme Bitterfeld 4 November Rohheit Vorgeſtern Abend gegen Teuchern 4 November Attentat Auf einen geſtern Mittag Weineck hat dabei wie Augenzeugen bekunden feinen Gegner mit einer
Na 7 Uhr wurde die Wittwe Friederike Schmidt welche ſich in Begleitung die Eiſenbahnſtrecke Teuchern Denben paſſierenden Güterzug wurde aus i erheblich im Geſicht verletzt worauf der Handwerksburſche das
o und einer anderen Frau in der Burgſtraße hierſelbſt befand ohne jede weitere dem Hölzchen bei Gröben ein ſcharfer Schuß abgegeben Die Ladung Meſſer zog und den anderen niederſtach ſodaß er alsbald verſtarb Der
ingers Veranlaſſung von einem Arbeiter vom Bürgerſteig geſtoßen Durch dieſe beſtand aus Schrot ging dicht am Zugführer vorbei und zertrümmerte Thäter der kurz vorher vom Polizeiſergeanten vergeblich ſeine Papiere
n hat fiel die alte Frau auf den e und e den l die Fenſter an der Maſchine Obwohl der Zug ſofort zum Halten ge forderte iſt entflohen Seine Legitimation lautet auf Emil Lüder aus Stargard

te Be nu uF, uu rrrorron ca Adolt Stern Oberhemden h e e e enb anr G R G liefert el em en Mark 3,50 anag
Van J Stadttheater alle aS WüäntkerssDi t el t N her Abends 7 Uhhrigen Direktion N Richards 4 Ollo Theater e r e Brauerei Ausschank

is der Donnerstag den 6 November 1902 5 r COMIVCERT un Große Donnerstag d 6 Novembernd 54 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel Direktion Gustav Poller Oinde Vorſtellung außer Farben Abonnement m heiſter n ne Carbe e de i l am Riebeckplatz nächſte Nähe des von Großes SchlachtefeſtFiſcher Anfang Ah Uhr e hr Hanptbahnhofes Ernesto Consolo Klavier wozu ergebenſt einladet
d Mt Beamtenkarten haben Giltigkeit 69 M Märkli Original Arthur Argiewicz Violine r S Donnerstag Wine Das RKheinorold n Proqramm Dvoraàäk Sonatinve für Viol u Klav Op 100 s üchlachtefeſt
Kir Muſik Drama i Scenen Bach Liszt Fantasie u Vuge moll Brahms Rhapsodie wolle Vorabend im Whnenweth Feſt 7 iel Der Rämblet opagnle Vieuxtemps Violinconcert Fis moll KlIaviersoli von Scarlatti a e
0 Met Ring des Nibelnnger Rich War J Schubert Liszt Schumann Chopin Violinsoli v Sach Sraths rng de R i an Thes R e Wagner mit ihrer großartigen Nenher Tschaikowsky Wieniawski Morgen Donnerstag

aihs Regiſſeur T Raven ge ſich Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann Eine Stunde im Concertflügel Bechstein m Wurſt
er ihr Perſonen c Karten zu 3 2 50 n 1 Ak in der Hof Musikalien und vuppein z Wotan Aug v Manoff Ghambre senarée handlung von Heinrich Hothan Gr Steinstrasse 14 K Vieweg Leſſingſtraße 32
h Donner 3 Joſef Fantigte e roh Sötter T gumalda T Alabendlich ſtürmiſcher Hrifall t 08000880009099080008 Schl djtefem Froh C v Humalda jer Heifall Freitag jiauftez Loge O Schroeter ß d o 7 W n code dar es v ff hausſchlachtene Wurſtwaaren ca uwelungen S garen Barbarijna Ensemble HRRostauraazat zu Ankeree See Gebet re 12

r hat Mime t yritz Gruſelli 5 Mansfelderſtraße 2 a m re Donnerstag ir v Faſolt Carl Brandes I Ballet Geſellſchaft Lade alle meine Freunde und Bekannte zur c lach ſtefend Fafner Eugen Guth l v v ſtdie Jucka Liesbeth Stoll mit ihren grandioſen Leiſtungen Einweihung am Mittwoch den 5 Nov Schlach Ochse

e äh Freia Göttinnen M Ekeblad 1 anz ergebenſt ein Carl Wilsch Jd t Erda M Crawford im Spitzentanz gen ergeven Speisen à la carte ieeZu t Woglinde Alice v Boer Außerdem das übrige m 33 v r DonnerstagZu Selgenbe Rheintbchier Nhe Der i u Reſtaurant zu den 2 Thürmen s SchlachtefeſtJa Floßhilde Mara Ullrich ſin J e Form J Geiſtſtraße 23 hhr Dekorationen 1 Scene Jn der Tiefe t eden onnerstag bend Sauerbraten ndes Rheines 2 u 4 Scene Freie Gegend J D A mit Thürin öJ ger Klößen S Morgen Donnerstag Wauf Bergeshöhen am Rhein gelegen 3 Scenee die unterirdiſchen Klüfte Ribelheims Freitag e Kartoffelpuffer
Nach der 2 Scene eine längere Pauſee e e Iall Tattersall Sonnabend Pötriknoe n

im bunten Rock
Neues Theafer Reitbann 25jähr Jubiläum des Reumarkt Kindergottesdienſtes

Schlachtefeſt
franz HanfNanniſcheſtrafze 11

Donnerstag
sſchlachtBeleuchtung Sonntag 9 Nov 2 Uhr Femeoſrenen in der Laurentiuskirche Feſt Haus l en

Direktion E M Kauthner Pterde ension anſprache H P Müller Naumburg 8 Uhr Abends Zuſammenkunft früherer und m Ronne eein Schulſtraße 9
Donnerstag d 6 Noubr Anfang 85 J t jetziger Leiter Helfer u Helferinnen und zwar nitht wie anfänglich geplant im Vor z Morgen Donnerstag

Zum letzten Male bei billigster Berechnung bereitungsſaal ſondern im vorderen Saale des Roſenthal Weidenplan e Schlnechtefest

P t g 3 Hauptanſprache H P Jordan Ernst HuckG 2 en rauen Riontag 10 Nov 8Uhr Familienabend in den ThaligSälen Geiſt e SS Parkſtraße 6Freitag Die Kollegin ſtraße 42 U a An Wagte der Herren P Axenfeld Jordan Müller Geiſtl Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Muſikaufführung Der 12jähr Jeſus EchteStadt nete 710 ren J U Eintritt 10 Pfg Beſonders alle die einſt ſelbſt den Kindergottesdienſt beſucht ca Berl geſchl
h r 8 3 haben ſowie alle früheren Helfer und Hekferinnen u Freunde der Gemeinde und des e S Varamem den 1902 Harz 51 Lindergottesdienſtes ſind herzlich eingeladen nickwei Glanz Platten
enes 7 en er 7 ſo keine minderwerthige Waaremonn a v 2 n n a Heute Mittwoch rdentl Geueralver ammlung t GlühſtoffSchachtel

7 2 e S 20g c der Ortskrankenkaſſe der BVöttcher Drechsler Glaſer rc zu Halle a S e Syuitg dine

c de 9 A6 ds 81 9 Uhr G i 5 ug 6 Ab Donnerstag den 13 November 1902 Abends S Ut 7 50Altes C heater ro er Kamilien en im Englischen Hof Gr Berlin 14 e uhrener F z
v S Tagesordnung Waſchmaſch 36 60 Wringmaſch 12,50 8h r 08 J 1 Verleſen des Protokolls und eingegangener Schreiben bis 20 Wäſcherollen 36 Bill Preiſe

2 Bericht über den Stand der Kaſſe pro 1902 Tiſch u Hängelampen m prima Brennern
Sonntag den 9 d Mts 3 Ergänzungswahl des Vorſtandes Custav Kensoh Poſtſtr 9 10zur Kirmeß Wahl der Reviforen Wogen ar dere Vud KchengerstgeS S 2 W 5 VerſchiedenesDirektion Richard Hubert Nachmittags Concert und Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht

Abends Bali
Hierzu laden ganz ergeben einJ November 1902Gänzlich nenes großartiges neimer Sohle W g Zu grünen RranzeDer Vorſtand J KankaJ

e

n 8 i t Morgen Don Kretag den 6 Novemberchotterey e Schlachte FeſtJ i Maxstadt r aasithans Stadt Bernvurg Franeſtraſe
Luftakt The ad en ir Von Sonntag den 9 u ab Morgen Donnerstag den 6 November

I lerre lkrobaten mit Spring Potpourri 0in u ans 1001 irmmef e SchlachtefestNUacht Fantaſie 2 Akt verb mit e wozu freundlichſt einladet Wilh SchröterJ Luft Bauer von Hellge Dumond M
Gebr Sertene Gnraſtter am Muſik Lauchſtädter Badekapelle Ses es tsliauuns Diemitz
trag p Trio Moreno Annerkaunt gut Küche vorzügl Weine Donnerstag den 6 d Mts

Span Tänzerinnen Roze im und Viere Eivile PreiſeS v nern deutſch ungariſche S Den Sesiteer SchI achte Festh e Zum Beſten bends von s übr an S Geſellſchafts Kränzechen v 5 ſtur
w n e n der Paulusßkir ch zglochen wozu frdl einladet Der Vorſtand und Fp t t

9 t ne 9 t a Gloxe D 9 J J Enrendipicmeneße gtal Aufnah S Das Lied von der Glocke vonAll i Blut luſnahme J riedrich v Schiller dargeboten durch Wer hochfeine Wurſt B in r k
z Geu An fahrt der 7 t Deklamation Geſang nach Bruch und Rom a Ken Scweinegnt kanjen win vemüye ſich zu elIkrauke
S 439 ehe de i berg und neun lebende Bilder s frif S ineg cS Jalleſchen Student eng l ren b aller ArtS zur Vierhundertjahrfeier der Univerſi ät e ren e BRerunharel orgis BDomplatz 10 veraltete Wunden werd

h Wittenberg am 1 November er S Eintritt mit Programm 50 und 30 Pf Jeden Montag und Donnerstag Schiachte Fest ohne Operation
ohne Berufsſtörung nach

eigener Methode des
Dr med Strahl aus

G golTäglich Concert D rhänd etMorgen Donnerstat 2 g Verbände geietzl ge
der Watraſen Kapelle i Iange r 9 Regta Il ralt

e

Se

Se m für Kinder die Hälfte au der Saalthür im
Porverkauf in Fricke s Vuchhandlung Alten M e beeren Pfalzer niessgrabenwer e ſt Sternſtraße 53 Z 3 t J t Sprechſtundea v nang DZD r Donnerstag den D Mts e dem Groß Sel lacht 6 efeſt r e a J Montag Donnerstag

e wozu erge enſt einlade II nring e Sireitag 4 Uhro a S J I ne S Groß hes Schlachtefeſt Vi ſi Phot gra Billig Möbelfuhren jeder Art beſorgt billig u Gr Ulrichſtr 29 I
T ülricht traſßze 27 W d gebenſt einladet tig o z jtt T t e x t Alb T a u e Schillerſtr 93Vom 1 November 190 äglich x o Langenhann 1 Dizd Viſitbilder nur 5 hierzu 18 J Germania llt cpulverTiroler Goneert Seeetisenstt Bild Vergrößerung 18 24 Cim mat J peiſekan koffelnn e Schönes Vereinszimmer im Photogr Atelier n g Mühlhäuſer Neuſtädter Magnum bonum Ueberall hat bewährt
fs LVet in V à R g d a ga Thümmler Gr Ulrichſir 50 y r f Mae ck r 2 U i i ſten Tac ud in V F c o JPfänder e der c rei Vor 50 60 Perſonen faſſend noch frei Prof Maercker zu den billigſten Tages und im Verkaufslokal der bek Fabrik

ſchuß zu jede Vageszeitg n t wird elegant u billig angefertigt preiſen bei Hoflieferant
A Volimer Graſeweg Halle a S Germania Garten Putz Wuchererſtr 26 III r I Köppe Triftſtraße 50/51 Th Fran Gr Märkerſtraße
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Haben Sie schon

die hohe Reinigungskraft und die
in unserer Brochüre beschriebene Vielseitige
Verwendbarkeit der SUNLIGET SEIFE

persönlich kennen gelernt
Wenn nicht

Bitte machen Sie einen Versuch

G vSiaais M daſſſo in Goſd T696

Fildebrand
Deutscher A r 70

Mk 40 das Pfd

Deutsche Saſtoſcol ad
Mk 60 das Pfd

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäſten

Theodor Hildebrand Sohn Berlin
Hoflieferanten Sr des Königs

Gegründet
re

g
Telfach p pro

zuletztFrri 2 ar 1900i Fa C Höpfner olle

empfiehlt zu Weihnachten

künstlerische Portrait Photographien
und

beste Seit 30 Jahren als vorzüglich
anerkannte

Vergrösserungen
Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster u meiner Ausstellungsräume

e V V

Preise
Seit 1899 nur noch Alte Promenade l Stadttheaterplatz 2,00 bis

Telephon 136 S 53 i rI auuummkännmiscehies L u rivet9 enGrössen und
Weiten in

grosser Farben
Auswahl

e Strickjacken
äusserst preiswerth

für ſelbſtänd Landwirte u Landwirtsſöhne Lekonomie Verwalter

Fuſpektoren und Hofmeiſter Baldiger Beginn
Kurſus in Deutſch und Sriefſtilübung 15 Mk 5chön Schreibkurſus 15 MkK

Rechenkurſus 15 2k Kurſus in Landwirtſchaftk Zuchführung 20 MkT 7 Staat Lom Handelsschule u Halle a J gert n

NB Jm Fachkurs gründl Kfslehr
empfiehlt

H Schnee Nohf
A Ebermann

Halle Gr Steinstrasse 84

orbildg ſchu L z Eintr alCravatter
in anerkannt größter Auswahl bei

Otto Blankenstein Ob Leipzigerſtraße 36
Pſchorr Bräu

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
Schwrine rrſicherungs Dereim Hirtleben u Umgegend S

Zur gefl Beachtung u 3Jnfolge des V iſtigen Standes der iſt beſchloſſen für ein Schlachtſchweinoom Tage der Aufnahme bis zum Sch lachttage eine einmalige Prämie von 4 Mk
zu erheben nicht wie bislang eine Jahresprämie

Der Vorſtand
Freundlliche Einladung zum

e

V

er S Be SAchtunx Liebhaber
W er ganz vorzüglichenur nd äußerſt eihwertgen

4 r Cigarre,

Verſuchen Sie eine meiner
SDrobe Kiſten100 Stck Mk Mille Preis

9 d ſo beliebt N 4 Mi d u Fein
Sie werden mein Ku nde

Preisliſte verſ gratis u franko

Erſtes u größtes Tabak u Cigarren
Verſandhaus

Hugo Haedke Eisleben Fernſpr 136r re Liefer zahlr Offizier Beamten Caſinos
des feit acht Jabren beſtehenden Franenhilfsvereins der Johannesgemeinde Eſſen Sie täglich Honig

Derſelbe findet Montag und Dienstag den 10 und 11 November im S reReſtaurant Beiierue Lindenſtraße e ſtatt und iſt am Montag und D ienstag wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen
n 10 Uhr rmittags bis 6 u hr Aben nds zum Verk kar f geöffnet Ein e Beſi chtigung Garantiert reinen Blüthenhonig

Nove mber von 24 bis 6 Uhr hervorragend ſchöne Qualität à Pfd 755
eſcheerung der Armen unſerer bei 5 Pfd 70 empfiehltſowie zu ſonſtigen wohlthätigen Zwecken Carl Booch

dringend um allſeitige freundliche Unterſtützung unſeres Unter Breiteſtr 1 u Parkt Rother Thurm

r 13
Ball u Tanzſtundenkleider

nach neueſter Mode werden von 6 Mk an
angefertigt Uhlandſtr 10 II l

der ausgeſtellten Gegenſtände iſt für Sonntag den 9

angeſetzt Der Ertrag dient hauptſächlich zur Weihnachte
Gemeinde zur Kleidung von Konfirmanden
Wir bitten daher recht
zehmens

Halle im November 1902
Der Vorstand e

Frau Johanna Krajewski Frau Loniſe Keller Frau Magdalene Rummel
u Emilie Ze Fräulein Anng a Frau WolfGeſchent ke jeglicher Art werden vom Vorſtande dankend entge gengenommen

T c nene ezieheng schon 2 u Novbr 1902 in Zerſin an
Ohne Zlehungsverlegung Ohne Reduetton der Gewinne

Jeder Käufer Berliner Loosen Mk
der Technischen Commission für Trabrennen N0000 Loose

muss Wissen dass
Baar Geld sofort

amausetzen sind die Plerdegewinne mit 70 und die Sbergewinne mit 90 des
genau angegebenen Werthes

Günstige Gewinnchancen 33 6039 Gew Tee rer

400 O inGewinn Plan er 17 e et n
I Gewinn van 00
9 Gewinn von

9 Gewinn von

I bewin in

r à
Gewinne à

2000

Gewinne à
1500

Gewinn Plan der Sllbergewimnne
2 r bertaeh Sehriie a tooo D00
400 Silber bestecke à 15 6000 a

2000 n 200003600 nun s 00ferner 20 Fahrräder à 200 4009
Berliner Loose à Mar 11 Loos 10 Mark

Porto und Gewinn

versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme der General Debit

II Müller bo anBreitestrasse 5

Telegramm Adresse Glücksmüller Berlin e
Loosde in Halle bei Schrödel Simon Martin Schilling r Ulrichstr 46
Fa O Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Arthur Kopsch Steinweg 29 Pettrich

Kopsch Schmeerstr 20 Pfeffersche Bnchhandlung C Stricker Warkt 22
Max Stoye Magdeburgerstr 68 Rich Heinze Mansfelderstr 7 Oscar Schröder
Leipzigerstr 46 Bruno Moewes Ieipzigerstr 11 Karl Fisengräber Lafontaine
str 19 Kurtzke Hasse Leipzigerstr 95/96 Paul Keitel Gr Ulrichstr 36

t u höh Töchterſchule Villa D jjPenvionat an u vrrener Bad menau i Thür
Gedieg wiſſenſchaftl u gründl wirthſchaftl Ausbildung Franzöſin undEngländerin im H Aufn v 8 J an Erfolgreicher Anfenth für zart
beanlagte Kinder u j Mädchen reine kräft Geb irgs geſchützte Höhen
lage 540 m geſundes Winterklima Tägl kl u größ Ausfluge in d herrl
waldr Umgebung Herzliches Familienleben

Proſpekte Lehrplan und Referenzen durch die Vorſteherin

Malwine MahrZum Heſten der Heidenmiſſton in Südafrika u China

gedenken die Frauenmiſſions Vereine von Glaucha und Neumarkt ihren

30 Bazaram 11 und 12 November Dienstag und Mittwoch von 10 6 Uhr im gütigſt
bewilligten Sanle des Keichshofs abzuhalten

In beiden Miſſionsgebieten bieten ſich nach dem Kriege und den Verfolgungen
dringende und große Miſſionsaufgaben Alle Freunde der Sache alle Glieder unſerer
Gemeinden bitten wir um werkthätige Mithülfe

Fün Glaucha
Fran Oberpfarrer KunthFrau Weh Rath Vries

2

Für Neumarkt
Frau Profeſſor Pranke
Frau Paſtor Meinhofte a Seicdenhaus Georg Schwarzzenberger ar Kteinstr

Schwarze Costüme Seide Garantiestoffe reter 50 x
Gelegenheitskauf reinseidener schwarzer Damast

Meter 2 Mk
BReste besonders vortheilhaft Gestreifte

LindenCostii n 3 c 2 V mee bestes Fa briket 75 50 3 00
Besatz Samumete veter 00 w

Blusen Sammete Neuheiten und Reste
m Mitglied des Rabatt spar Vereins
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